
Lyssach: Auto in Mauer gefahren – 

Lenkerin schwer verletzt 

Am späten Donnerstagabend ist in Lyssach ein Auto in eine Stützmauer gefahren. Die 

Lenkerin musste aus dem Fahrzeug geborgen werden. Sie wurde schwer verletzt mit einem 

Helikopter ins Spital geflogen. Die Strasse war mehrere Stunden gesperrt. 

Am Donnerstag, 9. Juni 2022, um zirka 22.10 Uhr, wurde der Kantonspolizei Bern gemeldet, 

dass sich auf der Bernstrasse in Lyssach ein Verkehrsunfall ereignet habe. Gemäss aktuellen 

Erkenntnissen war eine Autolenkerin von Hindelbank herkommend in Richtung Kirchberg 

unterwegs gewesen, als das Fahrzeug bei der Wildüberführung zwischen Sumpfweg und 

Birchiweg aus noch zu klärenden Gründen von der Fahrbahn abkam und in eine Stützmauer 

prallte. 

Die Lenkerin war im Fahrzeug eingeklemmt und musste durch die ausgerückten 

Feuerwehrangehörigen geborgen werden. Sie wurde schwer verletzt mit einem 

Rettungshelikopter ins Spital geflogen. Ein Hund, der sich im Auto befand und verletzt 

wurde, wurde ins Tierspital gebracht. 

Die Strasse musste infolge der Rettungs- und Unfallarbeiten gut vier Stunden gesperrt 

werden. Eine Umleitung wurde eingerichtet. Im Einsatz standen unter anderem mehrere 

Patrouillen und Spezialdienste der Kantonspolizei Bern, Angehörige der Regio Feuerwehr 

Kirchberg, der Feuerwehr Burgdorf, ein Ambulanzteam und eine Rega-Crew. Ermittlungen 

zur Klärung von Hergang und Umständen wurden aufgenommen.   (je) 

https://www.police.be.ch/de/start/themen/news/medienmitteilungen.html?newsID=0366c2f1-

ae82-49aa-905a-45eea55781e0 

Elektrosmog im Unfallablauf 

 

https://www.police.be.ch/de/start/themen/news/medienmitteilungen.html?newsID=0366c2f1-ae82-49aa-905a-45eea55781e0
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Die Wildbrücke ist das einzige vertikale Element im Abschnitt, somit bei 

diesem Unfall-Ausgang vermutlich ein Aufprall auf das rechte Widerlager

 

Ein Doppelstandort beim Rastplatz Hurst FR ZH 



 

 

Die beiden Sender strahlen ein – in der leichten Kurve am intensivsten 

 



Ein Dreifachstandort an der Bahnlinie, FR Bern 

 



 

Insgesamt 4 Sender mit insgesamt mindestens 13 Frequenzen strahlen ein. 

Die Kapo BE publiziert kaum Bilder bei Unfällen. Da die Frau aber einen Hund mitführte, wird es sich 

mit hoher Wahrscheinlichkeit um ein Kombifahrzeug handeln, dessen senkrechte Heckscheibe die 

Strahlung bei der Annäherung an die Autobahn mit der dortigen waldlosen Zone - ca. 120 m vor dem 

Aufprall - zu ca. 90° durchlässt. 

400m weiter zurück ist der tödliche Unfall eines jungen Motorradfahrers beim Rastplatz Hurst, in 

gleicher Fahrrichtung, auf der A1: 

https://hansuelistettler.ch/images/unfallanalysen/4722_Kernenried_09.08.2015.pdf 

Der Sender 5G gross frontal wirkt allenfalls hier in der Kurve ebenso ein: 

 

https://hansuelistettler.ch/images/unfallanalysen/4722_Kernenried_09.08.2015.pdf


 

                                  

 

 

Ist aber vermutlich etwas 

zu tief platziert, und der 

Wald steht 

möglicherweise 

dazwischen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Effekt könnte hingegen durch 

Flankenreflexionen auf der halben 

Sende-Distanz auftreten. Dies lässt sich 

im Individualverkehr zeitlich nicht 

genau definieren. 

 



Wetter trocken, Strahlung ungedämpft. 

Zum Verständnis der Abläufe bei solchen Unfällen:   

Niels Kuster et al. NFP 57:  http://www.snf.ch/SiteCollectionDocuments/nfp/nfp57/nfp57_synthese_d.pdf  

Mobilfunk bewirkt Veränderungen der Hirnströme 

M. Mevisssen / D. Schürmann: Manmade Electromagnetic Fields and Oxidative Stress—Biological Effects and 

Consequences for Health.  https://www.mdpi.com/1422-0067/22/7/3772 

«Der unklare Unfall in der Verkehrsmedizin» (AGU-Seminar 2015) Dr. Ulfert Grimm Fachbereich Verkehrsmedizin 

Institut für Rechtsmedizin St.Gallen     http://agu.ch/1.0/pdf/agu-seminar15.pdf 

«Wirkungen des Mobil- und Kommunikationsfunks» Eine Schriftenreihe der Kompetenzinitiative zum Schutz von 

Mensch, Umwelt und Demokratie e.V.  

https://www.diagnose-funk.org/publikationen/dokumente-downloads/kompetenzinitiative-broschuerenreihe 

Wirkungen von Elektrosmog auf Verkehrsunfälle: https://www.hansuelistettler.ch/elektrosmog/elektrosmog-im-

verkehr/studie 

Keine Messung von Sendeleistungen 5G:  https://www.gigaherz.ch/5g-alarmierende-resultate-erster-

testmessungen/ 

Funktionsweise von 5G-Antennen:    "Understanding Massive MIMO in roughly 2 minutes": 
https://www.youtube.com/watch?v=XBb481RNqGw  

Zum Thema Herzrhythmus hat Prof. Magda Havas, Trent University, publiziert:    
https://magdahavas.com/electrosmog-exposure/home-environment/new-study-radiation-from-cordless-phone-

base-station-affects-the-heart/                Zusammenfassung im emf-portal:  https://www.emf-portal.org/de/article/18905 

Magnetfelder unter Hochspannungsleitungen:  https://www.bfs.de/SharedDocs/Videos/BfS/DE/emf-stromleitung.html 
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